
Warum Senior*innen wohnungslos werden 

Eine qualitative Typenbildung

Praxispartner

Der Praxispartner für das Projekt war die OASE Köln, als ein anerkannter freier Träger der Wohnungslosenhilfe.

Problemrelevanz

Die Anzahl der wohnungslosen Menschen in Köln hat in den letzten Jahren stark zugenommen und ist mit über 10.000 Personen zum
Stand 2023 sehr hoch. Dabei sind insbesondere wohnungslose Senior*innen durch die Intersektionalität von Alter, Krankheit und
Wohnungslosigkeit von Exklusion betroffen. Gleichzeitig fehlt es an bedarfsgerechten Hilfen. Ziel war es daher, mehr Aufmerksamkeit
für die Betroffenen in der kommunalen Politik zu schaffen und Veränderungen anzuregen.

Forschungsfragen

1. Welche Denk- und Handlungsmuster haben wohnungslose Senior*innen in Bezug auf die Gründe für ihre Wohnungslosigkeit?
2. Welche Implikationen ergeben sich daraus für die Wohnungslosenhilfe?

Methode 

• 5 Narrative Interviews mit 6 Menschen aus Köln, die im Senior*innenalter wohnungslos wurden 
• Sequenzanalyse
• Idealtypenbildung nach Max Weber

Partizipation

Das Anliegen der Mitarbeitenden der OASE Köln wurde im Zuge des Lehr-Forschungsprojektes in die Forschungsfragen übersetzt.
Die Beteiligung der Adressat*innen war jedoch eingeschränkt. Gründe dafür waren knappe zeitliche Ressourcen und unterschiedliche
Interessen der beteiligten Gruppen – Studierende, Dozierende und Praxispartner. So konnte ein geplantes Vorinterview zur
gemeinsamen Erarbeitung der Fragestellung nicht stattfinden. Erfolgreich umgesetzt wurde hingegen eine kommunikative Validierung,
bei der die Ergebnisse den Interviewten vorgestellt wurden und kommentiert werden konnten. Der SoWiLa hat das Projekt begleitet
und z.B. bei der methodischen Gestaltung der kommunikativen Validierung, den Interviews sowie in beratender Funktion, unterstützt.

Ergebnisse

Die Ergebnisse sind hier in Form von Handouts dargestellt und zeigen die (unter Limitationen) gebildeten Idealtypen. Die Handouts 
wurden den Interviewpartner*innen (Erfahrungsexpert*innen) bei der kommunikativen Validierung vorgestellt.


